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Aus der Römerzeit.

Entjprechend der Gliederung de3 Landes haben wir drei römische Straßenzüge zu

unterjcheiden: die Donau-Uferftraße, die Binnenftraße und die Straße zu den Alpenpäffen.

Die Donauftraße vom Ian bis zur Enns z0g fich mit fteter Berickfichtigung des Terrains

und daher vom heutigen Straßenzuge mehrfach abweichend von der Innftadt Baffau am

Stußufer bis Mühlbach, erjtieg hier die Höhe der Donauleiten und erreichte über Eber-

hardszelf exit bei Kaften wieder den Strom, deffen Ufer fie bi Engelhartszell folgte, wo

nach verschiedenen Funden ein Fleines Caftell ftand; mun lief die Straße anı Ufer bis

Engelszell und wieder die Höhe erflimmend iiber Steinddt bei St. Hgyd, umging in

weiten Bogen die tiefe Schlucht des Kefjelbaches und gelangte über Wallern und Straß

auf dem Kamme der Donauleite nach Schlögen, wo an ftrategijch wichtiger Stelle das

GSajtell Joviacumftand; von diefem ging der Straßenzug an der Auine Stauf vorüber

gegen Pfaffing bei Hartkirchen und nach Aichach, wo ein Feines aftell zur Bewachung des

durch die Miühel vermittelten Zuganges ins nördliche Land ftand. Der rechten Seite des

Achachbaches folgend kam die Straße nach Eferding, wahrjcheinlich das Marintanım der

Peutingerifchen Tafel, und wieder von der Donaufich entfernend über Straß und Alfoven

nach Straßham und im Süden des Kirnberges über Ruffling zum Caftell Lentia (Linz),

welches den Hafelgraben, die Donau-Auen und das Traunthal beherrichte, über KMein-

. münchen, Ebelsberg nach Lauriacum (Enns). Von Alkoven zweigt fich eine Straße ab,

welche, iiber Auberg und Oftering ziehend, die Traun bei Hatd in dev Nähe von Ansfelden

überjeßte, deren rechtes Ufer bis Ebelsberg verfolgte und bier in die Hauptftraße

einmindete; noch im Mittelalter bewegte fich auf diefer firzeren Straße der Hauptverfehr.

Die zweite Hauptftraße Noricums war die von Enns über Dvilava (Wels) nach

Salzburg (Iuvavım) führende. Von Lauriacumbig zum Traumiübergange fällt fie mit der

Uferftraße zufammen. Hier zweigte fie fich ab und führte am rechten Traunufer über

Schleißheim nach Dvilava, dem bedeutendften Orte des uferländischen Noricum. Bon Wels

zog die Straße iiber Schwanenftadt (Tergolape), Franfenmarkt (Lactacum) und Neumarkt

(Tarnantone) nach Salzburg. Ihr Zug ift in der Peutingerifchen Tafel angegeben und

Funde wie Namen längs der angedenteten Strede laffen über den Straßenzug feinen

Sweifel, Bei Wels findet fich ein „Straß“; in Lambach ein römischer Denkftein; in Aich-

firchen bei Winsbach wurden Fleinere Funde gemacht; ein Meilenftein von Katfer Septimius

Severus wırde in Thalham, ein anderer in Möfendorf gefunden; der Name des Schloffes

Walchen zwijchen Vörklamarkt und Franfenmarkft und der Name Straßwalchen find

Iprechende Zeugniffe für den Zug der Straße.


